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18. Mai 2016 

 

Reihe "100 DADA/SATIE 150" 

"Stehen Sie auf...! Sprechen Sie! Nicht zuhören!" 

"Stehen Sie auf ...! Sprechen Sie! Nicht zuhören!", forderte Erik Satie 

(1866-1925) sein Publikum auf. Seine "musique d'ameublement" 

annoncierten die Dadaisten in ihren Zeitschriften. Dem heimlichen 

Avantgardisten unter den Komponisten, der solch provozierende 

"Umgebungs-Musik" schuf und der rebellischen Antikunst-Bewegung 

DADA, ist der zweite Abend der Reihe "100 DADA / SATIE 150" am 

Montag, 23. Mai, 19.30 Uhr gewidmet.  

 

Auf dem Programm im Haus der Universität, Schadowplatz 14, stehen 

Auszüge aus: Six Gnossienne Nr. 1, 3 und 4, Dongni Cui, Klavier. 

Johanna Werhahn (Mezzosopran) und Hedayet Djeddikar (Klavier) 

intonieren mehrere Lieder von Erik Satie, unter anderem Trois mélodies 

(1916). Drei "Gymnopédies", gespielt wiederum von Dongni Hui, 

werden von einer Improvisation der Tänzerin Katharina Sim begleitet. 

Zum Ausschnitt aus "Vexations", gespielt von Cheng Fui, wird der 

Kölner Künstler Roland Bergère eine Videoinstallation zeigen. 

Außerdem liest die Berliner Autorin Ann Cotten aus ihrem Versepos 

"Verbannt!". Veranstaltet wird der Abend von dem Heinrich-Heine-

Institut und der Robert Schumann Hochschule. 

         (vm) 


